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Die neueste modische Errungenschaft ist das .sehr aparte,
höchst elegante Luftschutzraumkostüm'

Wellt

Luisli, es isch Alarm, mir müesse sofort i Chäller!"

Liabar hie stärba, als mi mit mim latschtjähriga
Herbschtcostüm dar Frou Meyer ga zeige!"

Am letzten Sonntag verirrte ich mich
in die Kunstausstellung. Alle Gemälde
waren mit Aufschrift versehen, die auch
Preisangabe enthielt.

In einer Ecke sehe ich zwei Herren,
die lachend auf ein Bild hinweisen. Ich
wundere mich, was wohl ihre Heiterkeit
erweckt, und nachdem sie sich verzogen,
lese ich bei dem betreffenden Bild:
«Meine Gattin unverkäuflich». Lurei

Suchst du Erholung, Ras* und Ruh'
für deine müden Glieder,
und schöne Ferien noch dazu:
Lass' in RAGAZ dich niederl

Verkeitraiiareau Bad Haf». Telefon «12 04

Ein älterer Herr sitzt im Zug. Ihm

gegenüber hat sich eine Mutter mit ihrem

Baby niedergelassen. Das Kleine schreit

aus vollem Halse, den Mund dem Herrn

zugekehrt. Der Herr hat Bakterienfurcht.
«Hat das Kind vielleicht eine anstek-

kende Krankheit?» fragt er ängstlich.

«Sind Sie froh, wenn Sie angesteckt

werden», sagt die Mutter, «die Kleine

bekommt Zähne.» Hersu


	[s.n.]

